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IWH-Industrieumfrage im Januar 2009: 
Talfahrt abgebremst 

Das Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbe Ostdeutschlands hat sich  

zu Beginn des neuen Jahres weiter abgekühlt. Der Rückgang bei der 

 Bewertung von Geschäftslage und Geschäftsaussichten  

fiel jedoch schwächer aus als in der vorherigen Umfrage. 

Zwar überwiegen die positiven Urteile noch immer, 

 aber vor allem große Unternehmen sind pessimistisch gestimmt.  

Die bis in den Herbst 2008 gemeldete Hochstimmung  

im Investitionsgütergewerbe ist verflogen. 

Halle (Saale), den 2. Februar 2009 

Kleine Märkerstraße 8, 06108 Halle (Saale)Postfach 11 03 61, 06017 Halle (Saale) 
Tel.: (0345) 7753-60   Fax: (0345) 7753 820   http://www.iwh-halle.de 
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Entwicklung der Geschäftslage und Geschäftsaussichten im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Salden

a
, saisonbereinigte Monatswerte - 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 
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Investitionsgütergewerbe Konsumgütergewerbe 
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────     Geschäftslage  - - - - -   Geschäftsaussichten 

IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven und negativen Urteile der 

befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe „Daten und Informa-

tionen/Aktuelle Konjunkturdaten“ unter www.iwh-halle.de. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

IWH-Industrieumfrage im Januar 2009: 
Talfahrt abgebremst 

Zu Jahresbeginn 2009 hat sich das Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbe Ostdeutschlands weiter abge-

kühlt, wie die Ergebnisse der IWH-Industrieumfrage vom Januar unter rund 300 Unternehmen zeigen. Sowohl 

ihre aktuelle Geschäftslage als auch ihre Geschäftsaussichten bewerteten die Unternehmen nochmals 

schlechter als bereits in der Novemberumfrage. Allerdings fiel der Rückgang bei weitem nicht so kräftig aus 

wie zuvor (vgl. Tabelle). Die positiven Urteile überwiegen noch immer. Nahezu ausgeglichen sind die opti-

mistischen und pessimistischen Einschätzungen bezüglich der Geschäftsentwicklung bis zum Sommer. Die 

Hersteller von Konsumgütern und unter ihnen vor allem die Nahrungsgüterproduzenten beurteilen das Ge-

schäftsklima deutlich positiver als die übrigen Sparten. Große Unternehmen mit mehr als 249 Beschäftigten 

hingegen sind pessimistisch gestimmt; nur noch jeweils ca. jedes vierte bewertet die Lage und die Aussich-

ten positiv. 

Bereinigt um jahreszeitlich bedingte Einflüsse zeigt sich für die ostdeutsche Industrie insgesamt ein 

Stopp der rasanten Talfahrt. Die Geschäftserwartungen sind sogar leicht nach oben gerichtet, allerdings auf 

sehr niedrigem Niveau (vgl. Abbildung). Die bis in den Herbst 2008 gemeldete Hochstimmung im Investi-
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Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Vergleich der Ursprungswerte mit Vorjahreszeitraum und Vorperiode, Stand Januar 2009 - 

Gruppen/Wertungen gut (+) eher gut (+) eher schlecht (−) schlecht (−) Saldo 

 Jan. 

08 

Nov. 

08 

Jan. 

09 

Jan. 

08 

Nov. 

08 

Jan. 

09 

Jan. 

08 

Nov. 

08 

Jan. 

09 

Jan. 

08 

Nov. 

08 

Jan. 

09 

Jan. 

08 

Nov. 

08 

Jan. 

09 

 in % der Unternehmen der jeweiligen Gruppea  

Geschäftslage 

Industrie insgesamt 43 30 19 41 36 38 14 27 31 2 7 12 68 32 15 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 38 23 13 42 33 31 17 34 38 3 10 18 60 12 −12 

Investitionsgüter 57 45 24 36 31 44 6 21 25 1 3 7 86 52 36 

Ge- und Verbrauchsgüter  35 29 25 46 44 46 17 22 23 2 5 6 61 45 41 

dar.: Nahrungsgüter 32 28 37 43 43 44 20 21 13 5 7 6 49 41 61 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte 

50 bis 249 Beschäftigte 

32 30 16 43 34 41 21 27 28 4 9 14 51 28 15 

39 33 23 48 39 42 12 23 31 1 5 4 74 45 29 

250 und mehr Beschäftigte 60 28 15 26 25 29 12 37 29 2 10 27 71 5 −12 

Geschäftsaussichten 

Industrie insgesamt 40 18 12 46 35 37 12 39 40 2 8 11 72 6 −1 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 39 9 6 43 33 33 16 47 45 2 11 16 64 −18 −21 

Investitionsgüter 52 31 16 42 32 34 5 33 41 1 4 9 89 25 0 

Ge- und Verbrauchsgüter  28 22 19 55 42 46 15 31 29 2 5 6 67 28 30 

dar.: Nahrungsgüter 27 31 27 53 43 46 15 21 24 5 5 3 59 48 46 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte 23 13 9 56 44 46 18 35 34 3 8 11 58 12 9 

50 bis 249 Beschäftigte 39 22 14 48 31 36 12 42 43 1 5 7 75 6 2 

250 und mehr Beschäftigte 58 13 10 33 37 30 7 37 37 2 13 23 81 0 −20 
a Summe der Wertungen je Umfrage gleich 100 - Ergebnisse gerundet, Angaben für Januar 2009 vorläufig. – b Die Klassifikation der Hauptgruppen 

wurde der Wirtschaftszweigsystematik 2003 angepasst. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

tionsgütergewerbe ist verflogen. Noch aber bestimmen die Urteile „gut“ oder „eher gut“ das Bild der Sparte. 

Knapp drei Viertel der Maschinenbauer beurteilen die Geschäftslage derzeit positiv, bei den Aussichten ist 

es die Hälfte der Unternehmen. Eine „schlechte“ oder „eher schlechte“ Lage melden aber beispielsweise 

sieben von zehn Fahrzeugbauunternehmen, trübe Aussichten acht von zehn. Unter den Vorleistungsgüter-

produzenten war der Stimmungseinbruch im letzten Quartal des vergangenen Jahres erdrutschartig. Inzwi-

schen zeigt sich eine Beruhigung bei der Beurteilung der Lage. Gleichwohl berichtet die Mehrzahl der Un-

ternehmen über eine schlechte Auftrags- und Produktionslage mit entsprechend überwiegend negativen Er-

wartungen bis zum Sommer.  

Auch saisonbereinigt ist die Stimmung unter den Konsumgüterproduzenten besser als in den anderen Be-

reichen. Produktionslage und -aussichten werden besser als Ende 2008 beurteilt. Vor allem das Ernährungs-

gewerbe zeigt sich zufrieden: Geschäftslage und -erwartungen werden nicht nur besser als in der vorherigen 

Umfrage beurteilt, sondern auch besser als vor einem Jahr. 

 

Cornelia Lang 

(Cornelia.Lang@iwh-halle.de) 

 


